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Giegreiches Vordringen mit ünermeßlicher Bente

Kühlmanns Rede
und Lenins Friedensangebot.
Der Staatsſekrekär des Auswärtigen Amtes Herr

von Kühlmann, hatte für ſeine Rede im Reichstage über
Nacht ein ſelten gutes Schmuckſtück bekommen. Noch am
Tage zuvor mußte er den Kritikern aus den Reihen der
Parteien zugeben, daß im Oſten ein fürchäerliches Chaos
herrſcht. Nun aber war der Funkſpruch Lenins einge
gangen, nach dem der Rat der Volkskommiſſare bereit iſt,
den Frieden unter den Bedingungen zu unterzeichnen, die
vom den Delegationen des Vierbundes in BreſtLitowsk
aufgeſtell worden ſind Jn der Tatſache des ruſſi
ſchen Einlenkens findet die deutſche Poli
tikeine Rechtfertigung, wie ſie beſſer kaum ge
dacht werden kann Herr Trotzki ſcheint wirklich den
Schwindelnachrichen der Entewle geglaubt zu haben, daß
wir alle unſere Truppen nach dem Weſten verladen hätten
Darauf baute er ſeinen ſtolzen Abgang in Breſt-Letowſt
üuf, und die Bolſchewiki vechneten wohl damit, daß ſie
nun nach Herzensluſt unſeren Ukrainefrieden ſabotieren
und über die Fremdvölker herfallen könnten, ohne daß
Deutſchland militäriſch im es zu hindern. Diee war falſch

a n

Enttäuſchung in Petersburg.
Es kann wohl nicht geleugnet werden, daß die deutſche

Waffentah ein außerordentlich eindrucksvolles Argument
geweſen iſt. Beſſer als alle Reden der Diplomaten ver
mochte unſer militäriſches Vorgehen die Herren Bolſche
wikt zur Einſicht zu bringen. Nun will ſich Herr Lenin
Und vielleicht ſogar Herr Trotzki wieder mit uns an den
Verhandlungstiſch ſetzen und wenn man ihnen glauben
darf, ſo ſind ſie gewillt, den Friedensvertrag ſofort zu
unterzeichnen. Wir nehmen ihre Erklärungen zur Kennt
nis aber das deutſche Volk wird nach den Breſter Er
ſahrungen bei aller friedliebenden Geſinnung dem Staats
ſekretär darin recht geben, daß Mißtrauen hier am
Platze iſt. Es kann ſich jetzt nicht um eine bloße Wieder
holung der Friedensverhandlungen drehen. Deutſchland iſt
es ſich ſelbſt und ſeinem Anſehen in der Welt ſchuldig
daß wir uns nicht wieder von den Herren Maximaliſten
an der Naſe herumführen laſſen. Darum gebietet uns
unſere Erfahrung, daß wir bei Wiederaufnahme der
Friedensverhandlungen keinesfalls wieder einen Waffen
ſtillſtand abſchließen dürfen Neben dem Wort muß die
eindrucksvolle Sprache der Geſchütze mit ertönen. Herr
von Kühlmann ha ja geſagh, daß eine weſentliche Ver
änderung der Verhandlungsbaſis, ſoweit ſich dies über
ſehen laſſe, nicht eintreten dürfte. Abey nach der Breſter
Exrfahrung müſſen wir doch jetzt die Sicherheit dafür
haben, daß die Roten Garden nicht die Früchte unſeres
Ukrainefriedens vernichten und gleichzeitig in den Rand
ländern all das totſchlagen, was ſich nach einer ehrlichen
Verſtändigung mit Deutſchland ſehnt. Die Herren Lenin
und Trotki müſſen in dieſer Beziehung Sicherheiten
leiſten, und um ſie dazu zu nötigen, werden die Opera
tionen bis zur Stunde der Unkerzeichnung des Friedens
vertrages forkgeführt werden müſſen. Der Gang der
Dinge hat gezeigt, daß nur ſo den Ruſſen gegenüber ein
befriedigender Abſchluß zu erreichen iſt.

Die öſtlichen Lehren können uns auch für den allge
meinen Frieden von Nutzen ſein. Herr von Kühlmann hat
ja in ſeiner Rede betont, auch der allgemeine Friede werde
„bei ruhiger, klarer und enkſchloſſener Führung der aus
wärtigen Politik in abſehbarer Zeit zu erreichen ſein.
Darin wird ihm das deufſche Volk in ſeiner überwiegen
den Mehrheit zuſtimmen. Aber auch hier gilt es, die
Dinge nüchtern zu ſehen, wie ſie liegen Unſere Friedens
bereitſchaft beſteht nach Oſten wie nach Weſten hin. Aber
wir können uns unmöglich ein weſtliches BreſtLitowſt

gefallen laſſen, gang abgeſehen davon, daß es mihitäriſch
Selbſtmord wäre, wollten wir im Weſten einen Waffen

nennen
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ſtillſtand eingehen und den U-Bootkrieg ſuſpendieren,
während die Fülle der Ententeredner ihre Deklamationen
über die Menſchheit ergehen läßt. Hier muß das deutſche
Volk rechtzeitig klar ſehen, und auch hier wird der Frieden
ſchneller ohne Waffenſtillſtand kommen, als mit ihm. Jn
der Feſtſtellung dieſer Tatſache liegt zu gleicher Zeit eine
Würdigung des Anteils unſerer Heerführung an einem
Frieden. Es iſt darum nicht ganz verſtändlich, wenn in
der Ausſprache über Kühlmanns Rede der Zenkrumsabge
ordnete Gröber Kritik daran übte, daß der Friedensver
trag mit der Ukraine auch von einem Vertreter der Ober
ſten Heeresleitung unterzeichnet worden iſt. Hier iſt
wohl der Formaljuriſt über den Politiker Sieger ge
blieben. Gerade für die innere Einheit
wünſchen wir, daß die Friedensverträge
von der Reichsleitung und der Oberſten
Heeresleitung unterzeichnet und von der
Volksvertretung genehmigt werden. So dürfte man im
Grunde wohl auch beim Zentrum wie bei allen anderen
Parteien denken.

Der erſte Friedensvertrag

von der Mitteilung über das neue diesmal beſtimmter
formulierte ruſſiſche Friedensangebot mit Genugtuung

enthgegennehmen. eHerrn v. Kühlmann trug dieſe Tatſache Aner
ken nuwwg für ſeine Politik und für die vaſchen Ent
ſchlüſſe nach Trotzkis letzter Abſage in der nachſolgenden
Diskuſſion von faſt allen Rednern ein. Nur von er
demokratiſcher Seite wurde Kritik laut an dem Verhalten
unſerer Friedensunterhändler auf dem erſten Friedens
kongreß. Aber bis auf den polniſchen Sprecher Se y do
billigten alle Fraktionen a die Sozialdemokraten den

u n a mit der Ukraine in dem man den erſten
chritt zum allgemeinen Weltfrieden erblickt. Der pol

niſche Redner a wegen der Entſcheidung in der Chol
mer Frage aus entſchiedeſter Oppoſition heräus, wenn das
Echo, das er damit weckte, auch nicht entfernt mit dem
zu vergleichen iſt, was ſich in dem öſterreichiſchen Parla
ment abgeſpielt. Auf das Verlangen des Herrn Seyda
hin, den Friedensvertrag mit der Ukraine re

gab der fortſchrittliche Wortſührer Dove unter
jaftem Beifall der großen Mehrheit. des Reichstags dieallein rig Antwort daß davon gar keine Rede ſein

könne. Er erinnerte dabei die Polen daran daß Der
riedensvertrag, mit der Akraine in einem deutſchen
arlgment zur Entſcheidung ſtände und deutſche Inter

De den un zu geben hätten. Die berechtigten
ünſche der polniſchen Bevölkerung erkannte Herr Dove

im Reichſtags
e ung die derDriſcheLit mr ver Stumt a Reichs kag am Mittwoch abhielt. Der erſte Friedensver

vertrages in Bewegung geſetzt werden, und nun war große trag, der nach dem faſt vierjährigen blutigen Ringen
waſchen unſeren Unterhändhern und den Bevollmächtigten
r. Ukraine vereinbant worden iſt ſtand zur Debatte und

zur Beſchlußfaſſung. Deutſchlands Generalbevollmächger der Staatsſekretär v. Kühlmann, benützte die Ge
legenheit, um ſeine Verhandlungsmethode vor dem Reichs
tage und vor dem ganzen deutſchen Volke zu rechtfertigen,
und es war bedauerlich, daß er damit nicht überall die
Auſmerkſamkeit fand, die der Beratungsſtoff an ſich ohne
weiteres verdiente Wahrſcheinlich lag es daran, daß Herr
v. Kühlmann im erſten Teile ſeiner Ausführungen nach
den geſtrigen Ausſchußberatungen den Abgeordneten nicht
mehr viel Neues ſagen konnte. Er ſchilderte, wie ſchwierig
die Verhandlungen mit den Bolſchewiſten geweſen ſeien,
er ſtellte an den Reichstag die Frage, ob er es hätte ver
antworten wollen, wenn an dem Eholmer Gebiet mit
Rückſicht auf die polniſchen Intereſſen der Frieden geſcheitert wäre er ſagte zu, doh in einer Nachprüfung der

Grenzlinien der neuen Ukrainiſchen Volksrepublik die
Wünſche der polniſchen Bevölkerung im weiteſtgehenden
Maße berückſichtigt werden könnte und hob hervorwelch großen wirſſchaſelichen Wert der Friedens lüſz mit

der Akraine für uns und unſeren öſterreich ſcheungariſchen
Bundesgenoſſen haben wird Herr v nen hat ſich
s e müſſen, daß der bolſchewiſtiſche Volkskom
miſſar Trotzki gar nicht zum Frieden kommen wollte ſon
dern in Breſt-Litowſk nur ein weitlragendes Katheder
für ſeine revolutionären Brandreden erblickte. Wenn es
aber überhaupt ein Mittel gegeben hätte ihn zum Frie
den zu bringen, dann war es eben dieſer Vertrag mit
der Ukraine
Nach dieſen mehr im Plauderton vorgetragenen Er

gänzungen deſſen was die Offentlichkeit über die Vor
gänge in BreſtLitowsk bereits weiß, ſteigerte Herr von
Kühlmannm den Ton ſeiner Rede und S ſich vollſte
Aufmerkſamkeit indem en zu deſſen Seite inzwiſchen der
Reichskanzler Wraf Hertlung Platz genommen hatte, von
neuen Vorgängen ſprach, die in unſeren Beziehungen mit
Großrußland eingetreten wären ter dem Druck un
ſeres Fliedensvertrages mit der Ukraine und unter demDrucke des et Vormarſches hat der Rat der
Volkskommiſſare in etersburg einen neuen Friedens
en an die deutſche Regierung gerichtet. Die vol
ſchewiſtiſche Regierung iſt bereit, die von den Mittel
mächten in BreſtLitowſk aufgeſtellten Bedingungen anzu
nehmen und den Friedensvertrag mit uns zu Unterzeichnen. Durch dieſe Mitteilung des Stocitsſetre tat von
Kühlmann wuchs die e Bedeutung der Mittwoch
Sitzung des deutſchen Reichstages noch r Und
das ganze Haus bekundete durch Zuruſe ſein ſtärkſtes
Intereſſe an dieſen Worten des Staatsſekretärs Herr von

Kühlmann warnte vor einer übereilten Freude Man
merkte es ihm an, daß die Erfahrungen in BreſtLitowſt
bei ihm noch nachwirkten. Blindes Vertrauen können
die Ruſſen für ihre Funkſprache nicht mehr von uns ver
langen. Deshalb hat die deutſche Reichsregierung mit
Recht eine ſchriftli he Beſtätigung verlangt. Aber wenn
man dieſe Skepſis des deutſchen Generalbevollmächtigten
in Rechnung ſtellt, wirkt es um ſo zuverſichtlicher, daß
Herr v. Kühlmann ſeinen warnenden Worten die Hoff
nung hinzuſügte, daß wir jeht zum Ziele kommen würden.
Das deutſche Volk wird ebenſo wie der Reichstag ſelbſt

ebenſo gn wee der wiedes
vteS T 2ſam mit Rüchſicht auf unſere nationale Geſchloſſenheit die

Einverleibung polniſchen Gebietes in das deutſche Reich
ablehnten. Aber niemand ſtellte an die Reichsregierungdas Erſuchen, den Polen zu liebe die Errungen haſten

mit der Ukraine nachträglich zum Scheitern zu bringen
Die Wiederaufnahme der militäriſchen Oper en und
zwar mit dem Ziele, uns den noch ausſtehenden Frieden
im Oſten zu bringen, wurden von der grohe ehrhett
des Reichstages gebilligt. Auffallend war dabet, in wie
warmen Worten der nationalliberale Dr. Streſe
mann im Gegenſatz zu vielen nationalliberalen Blättern
dte Verhandlungskunſt des Herrn v. Kühlmann lobte undauch Graf Weſ ars ſtach im Tone ſehr weſentlich ab
von dem was man während der letzten Wochen in
konſervativen und alldeutſchen Preſſe über die Friedens
ver handlungen in BreſtLitowsk en t hat.

Herr v. Kühlmann kann zufrieden ſein mit dem Aus
ßanse der erſten Leſung, er hat ſich e können,
daß er nach wie vor das Vertrauen des Reichstages be
ſitzk und er kann geſtärkt durch dieſe Vertrauenskund
gebung ſeine Reiſe nach Focſamt antreten, wo er Die
Friedensbeſprechungen mit Rumänien beginnen will. Jn
Den nächſten Tagen wird ſich zeigen müſſen, welcher Ernſt
hinter dem neuen Friedensangebot der Ruſſen ſteckt die
als Bedingung des deutſchen Reichstages für den zu voll
ziehenden Abſchluſz erfahren haben, daß ſie unbedingt
ihr terroriſtiſches Wüten in der Ukranine,
Finnland und in den baltiſchem Propinzen
Ainſte len müſſen. Ebenſo wie der Friedensver
krag mit der Akratne in der erſten Leſung die Zuſtimmung
faſt des ganzen Reichstages fand, wird auch in der für
den Freitag vorgeſehenen zweiten und dritten Lefung der
Reichstag ſich für die RNatifikation des Antrages ver
ſprechen

Der Wellkrieg.
Vor den Friedensverhandlungen mit Rumänien

Die Verhandlungen äber den Frieden
mit Rumänien ſollen am Freitag beginnen.
Es iſt jedoch noch ungewiß, ob ſie in Bukareſt oder in
Focſani ſtattfinden.

Neben Kühlmann und Czernin dürfte auch Miniſter
präſident Radoſlawow n Bukareſt W ſein. Rado
lawow hat in einer Anterredung die Umriſſe der Ver
handlungen angedeutet. Danach würde Rumänien
auf die Dobrudſcha verzichten, wogegen dieMittelmächte Verſtändnis für die nationalen Wunſche

der Rumänen in Beßarabien zeigen werden
Nach einer „Az Eſt“ Meldung traf der rumäniſche

Mümiſter präſident Averescu am vorigen Donners
tag mit Zuſtimmung des deutſchen Oberkommandos
in Bukaweſt ein, um über die Frage der Kabinetts
bildung mit jenen hervorragenden rumäniſchen Politikern
zu verhandeln, die ſich auch heute noch im beſetzten rumä
niſchen Gebiet befinden

Die Nachricht von der völligen Kapitulation der
großruſſiſchen Regierung

hat in Paris große Beſtürzung erregt Man
zweifelt micht, daß die Maximaliſten durch einen, wenn

alle gemeine



auch nur auſſchiebenden Widerſtand die deutſche Regierung
und Heeresleitung zwingen würden, Maßnahmen mili
täriſcher Art gegen Rußland in großem Maßſtabe durch
zuführen und daher größere Beſtände nach Rußland zu
ſchicken,

Es wird jetzt beabſichtigt mit Rußland tegliche
abzubrechen. Clemenceau iſt gewillt,

den ſranzöſiſchen Botſchafter in Peters-
vur Einige ſozialiſtiſche Deputierteſprachen bei Clemenceau vor, um ihn von ſeinem Vorhaben

o jedoch den Sozialiſten
einen ablehnenden Beſche'd erteilt.

Sſterreich und der deutſche Vormarſch
im Oſten.

Aus dem Kriegspreſſequartier erfahren wir. Der Rat
der Volkskommiſſare hat die von den Vierbundmächten
in BreſtLitowſt aufgeſtellten Friedensbedingungen ohne
jedweden Vorbehalt angenommen. Die hiermit erzielte
geue Wendung im Oſten iſt aus chließ lich dem
ohne Zögern erfolgten militäriſchen Vor
gehen gegen die großruſſiſche Republik
u daunken. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dieſe militäriſchen

Artionen, welche bisher an den onten unternommen
wurden, auf dem Einvernehmen der beiden
Mittelmächte bernhten. Wenn bisher nur das Vor
gehen deutſcher Kräfte gemeldet wurde, ſo ergibt ſich dies
aus der Tatſache daß das Schwergewicht der öſterreichiſch
ungariſchen Streitkräfte auf dem ſüdlichen Teile der Oſt

ont liegt. Nördlich des Pripjet ſtehen nur deutſche
rup auch beiderſeits der Bahn Kowel Rowno waren

ur Stunde des Einſetens nur deutſche Verbände zurVerfügung Ein Eingreiſfen unſerer Truppen
hängt Lediglich von der örtlichen Lage und
ver Kräſftegruppierung a b.

Rumäniſche Grenueltaten an den Kriegsgeſfangenen.
Laut „Köln. Volksztg.“ meldet das „Bukareſter Tage

vblast“, daß im rumäniſchen Kriegsgefangenenlager von
Sipote bei Jaſſy von 17 000 Kriegsgefangenen der Mittel
mächte etwa 14 000 durch Mißhandlungen, Hunger und
Krankheiten geſtorben ſind, darunter von 4000 gefan
Senere Deutſchen 8700 umge kommen ünd.

neralfeldmarſchall v. Mackenſen i der deutſchen
Oberſten Heeresleitung von den eidlichen Ausſagen von
Augenzeugen über die Lage der deutſchen Kriegsgefangenen
in der Moldau Kenntnis gegeben und den Auftrag er
e vom rumäniſchen Oberbefehlshaber umgehende Ab
ilfe zu fordern. FIn Verſolg der Meldung des Bukareſter Tageblathes

teilt die „Köln. Volkszeitung“ mit, daß Schweizer Dele
gierte, die über alles genau unterrichtet ſind, was bisher
dort durch Gefangenenausſagen bekannt geworden iſt, ſich
Je Anfang Februar in der Moldau befinden. um die
ager zu beſichtigen und den Gefangenen Liebesgaben zu

berbringen. Die Delegierten werden dem preußiſchen
Kriegsminiſterium genau über die dortigen Zuſtände be
vichten.

wikis, die das tyranni
ugtüh, babe Die

Die Kämpfe in Finnland
Ganz Nordfinnland, von Tovrneg bis Uleaborg,
iſt in den Hände n der roten Garde Der Mittel
teil des Landes iſt in den Händen der weißen Garde
Der ſüdliche Bezirk von Tammerfors ſteht auf Seiten der
roten Garde.

Uber Stockholm wird aus Finnland gemeldet Das
finniſche Hauptquartier gibt bekannt, daß bis jetzt 2700
Mann ruſſiſche Truppen von den fün niſchen
Tuuppen als Gefangene eingebracht worden ſind.
Ein Armeebefehl des Generals Mannerheim ſpricht von
einer bevorſtehenden großen Hilfe für das
kämpfende finniſche Heer zur Befreiung des finniſchen
Bodens von den ruſſiſchen Horden

Die Vorgänge in Rußland
Sturz der BolſchewikiRegierung

Die Kopenhagener „Politiken“ meldet aus Waſa: Ein
e ver Gerücht, das jedoch noch nicht beſtätigt iſt,
eſagt, daß die BolſchewikiRegierung in Peters

burg von den Sozialrevolutionären unter
Tſchernow geſt ürzt worden ſei. Lenin und Trotzkz
ſollen nach Riga geflüchtet ſein.

Der ruſſiſche Juſtizminiſter und die Balten.
Aus Stockholm wird gemeldet Nach Meldungen aus
Reval ſind die baltiſchen Barone in E t lam d
von den Sowjets der Arbeiter und Soldaten für außer
alb des Geſetzes ſtehend erklärt und ver

tet worden. Nach einer Depeſche machte der Volks
eauftragte für Juſtiz den Sowjets darauf auf

merkſam, daß es nicht zu läſſig wäre, einen gangen
Stand ohne Prüfung dern perſönlichen Vergehen autßer
n des Geſetzes zu ſtellen. Der Volksbeauftragte ver
angte eine eingehende Unterſuchung und ein

Verfahren, das den revolutionären uſtellungen mehr
entſpräche. Der deutſche Adel und Kapitalismus hätten
12 Jahre lang, von 1878 bis 1890, die geſomte deutſche
Arbeiterklaße als außerhalb des Geſetzes ſtehend erklärt
umd Tauſende von Familien n Anmut geſtürzt. Die
ruſſiſche Revolution werde nicht den Weg der Aus
vottung ganzer menſchlicher Kategorien
vewfolgen, ſie beſtrafe perſönlich die, welche gegen die
revolutionären Intereſſen verſtoßen, aber ihr Hauptziel
beſtehe in der Vernichtung von Einrichtungen, die die
Aubeitermaſſen unterjochen.

Die geſamte Schweizer Preſſe gibt eingehende Schil
derungen dev

furchtbaren Zuſtände in Rußland
Das „Journal de Geneve“ ſchreibt „De
Rußland iſt fürchterlich Wir erhalten Nachrichten übe
die ſkandalöſen Handlungen der Bolſche

ſchſte a imes, die Anarchie,

und dem italieniſchen Kriegsſchauplatze
werden keine größeren Kampfhandlungen
gemeldet

Auf dem Monte Perticea ſcheiterte ein italieni
ſcher Angriff unter ſchweren Verluſten für den
Gegner.
Ganz Galizien wieder in öſterreichiſchungariſchen Beſitz.

Aus dem Kriegspreſſequartier wird gemeldet Der
Artikel des Friedensvertrages mit der Ukraine der be

üglich der Grenzen den Status quo ante, wie er mit
em großruſſiſchen Reich geherrſcht hat, wieder herſtellt,

iſt nunmehr vollkommen zur Durchführung gelangt. Seit
geſtern haben unſere Truppen das geſamte
Gebiet bis zur Reichsgrenze ohne Zwi
ſchenfall beſezt.

Die neuen Obperationen gegen
Großrußland.

Jm weiteren Vormarſch
zu Eſtland einmarſchiert.

Her deutſche Abendbericht beſagt
Jm Oſten gehen die Bewegungen vorwärts De

ſche Truppen ſind in Eſtland eingerückt.Wenden wurde in öſtlicher Richtung durch
ſchrittenDen „Baſler Nachrichten zufolge meldet das Ukrainer
Preß-Büro: Gegenwärtig beginnt der

Kampf um Kiew von neuem
Die ukrainiſchen Truppen, deren Zahl ſich täglich erhöht,
belagern Kiew. Die Stadt iſt vollſtändig einge
ſchloſſen. Der ukrainiſche Plan beſteht darin, die Stadt
durch Hunger zum Nachgeben zu zwingen, weshalb auf
hre Beſchießung verzichtet wird.
Has erſolgreiche Vorgehen der Rumänen gegen Odeſſa.

Die „Kriegsgeitung“ meldet aus Stockholm. Nach der
Odeſſger Zeitung „Eko“ iſt die Lage der Stadt
verzweifelt. Die rumäniſche Arniee marſchiere gegen
Odeſſa und habe bereits die Stadt Ackermann beſetzt. Sie
Hrohe die Waſſerleitung abzuſchneiden. Das revolutionäre
Komitee teilt mit falls es nicht Verſtärkungen erhalte,
alles verloren. Ein an das Hauptquartier r
elegramm fordere, daß die 7. und 8. Armee ſoſort gegen

Rumänien entſandt werden.
Nach Haparanda gelangten Berichten iſt zu enk n

wehmen, daß die Maximaliſten den Verluſt Odeſſas be
fürchten. Ein Hauptteil des rumäniſchen
Heeres gehhgegen die Stadt vor. Obwohl zwei
maximaliſtiſche Armeekorps den rumäniſchen Truppen
entgegengeſandt werden, glaubt man doch allgemein daß
Odeſſa in den nächſten Tagen fallen wird. Das bolſche
wiſtiſche Komitee in Odeſſa iſt täglich das Ziel von An transportiert werden.griffen durch ukrainiſche. Truppen, Matroſen und Rotte

Garde

m

Händen der Feinde uslieferten wollen e

g rungen des

Prinzen Max, daß man der Weltnnord

hinzu „Es wäre wünſchenswert, daß alle großen Na
tionen ſich vom Geiſte der Nächſtenliebe und Gerechtigkeit
inſpirieren ließen. Von zwei Ubeln müſſe man das gen
ringere wählen, und ſo haben die Finwländer, die
die Soldaten des Kaiſers den BVolſchewiki
vorziehen, Deutſchlands Hilfe angerufen.“

Selbſtmord Kaledins.
Die Petersburger TelegraphenAgenkur melder

Kaledin töte e ſich im Laufe einer Sitzung der Don
regierung, welche veriuchte, die Angelegenheiten der Don
gebiels zu regeln Nach längerer Beratung entſchloß ſich
die Regierung, ihre Vollm achten zugunſten der
Sowjets niederzulegen. Kaledin begab ſich
darauf in einen anderen Saal und ſchoß ſich eine Kugel
ins Herz. Zu ſeinem Nachfolger wurde General Naſa
row ernannt, der den Befehl zun allgemeinen
Woabiliſierung der koſakiſchen und nichtkoſakiſchen
Bevölkerung zum Kampfe gegen die Truppen
der Sowjets erteilte

Politiſche Aberſicht.
Hſterreich-Ungarn.

der Sitzungen des öſterreichiſchen bgeord
netenhauſes kam es zu einer lebhaften Szene.

KaiſersDer Präſtdent verlas das Antworttelegramm des
auf den Glückwunſch des Hauſes aus Anlaß der Beendi
gung des Krieges an der Oſtfront. Die Polen ver
deßen fhucht artig den Sagal, und einer von ihnen

ſtimmte das polniſche Lied Noch iſt Polen nicht ver
horen“, an, ſtellte aber ſogleich den Geſang wieder ein.Als der Präſident fertig war, erſchienen die P

im Saale. Dann wurde ein Antrag der tſchechiſchen
Sozialiſten verleſen, der ſich gegen den Einmarſch in Ruß
land richtete. Faſt alle Abgeordneten hatten ſich in
wiſchen vor der Miniſterbank verſammelt und der Mini

as Wort. Während ſeiner Rede rrſchtegroßer Tumuwult und S vielfach

Unruhe, i
einzelne Zwiſchenrufe beſchränkten.

gebärdeten ſich die tſchechiſchen
kraten, die jeden Satz mit wilden Rufen unterbrachen.

innere Lage in

g der Bolſche
wikis die Weltordnung entgegenſetzen müſſe, und fügte

ne Dr. v. Seidler ergriff nunmehr als erſter

z Anarchte in gang

Ruthenen.

Schutz des Reiches haben

dankbar nennen wird.

Bei den Eröffnungsformalitäten

Reichstage bei

olen wieder

e

Am erregteſten
Sozialdemo

Namentlich war es der ſchechiſche Sozialdemokrat Dr.
Soukuc, der unmittelbar vor Dr. v. Seidler ſtand und
ich wie ein Wahnſinniger benahm. Der Miniſterpräſident
ührte in ſeiner Rede aus, der Friedensvertrag mit der
Ikraine bilde einen unmittelbaren Erfolg. Es ſtehe außer

Zweifel, daß die Getreidevorräte der Akraine größer ſeien,
als man erwartet habe, ſie könnten von uns gar nicht
trat Die Lieferungen würden noch ime Wirtſchaftsfahre uns zugute kommen. Ganz Rufßz
and und die Ukraine leiden unter dem Bürgerkrieg, die

c bekannt, einen Feh

te vielfach ſolgreiche Mitarbeiter in gemeinſamer

o n ult verhältnismäßiga waren eigentlich nur die Polen, die ihren Proteſt

Rußland ſei in ſtetem Zunehmen be
Worten des Miniſterpräſidenten brach

ein Dr. Soukuc krom-melte wieder mit der Fauſt. auf dem Pult des Miniſter
von allen Seiten kamen Zurufe: „Deswegen

griffen. Bei dieſen
furchtbarer Tumult aus.

ollen die deutſchen Truppen nach der Urarne marſchieren.
ir proteſtieren dagegen.“ Schließlich konnte für einige

Zeit Ruhe geſchaffen werden, und Dr. v. Seidler ver
mochte ſeine Rede fortzuſeſhen und zu beenden Anter
großem Lärm bei den Polen und Händeklatſchen bei den

Nach Schluß. der Rede umringten die Par
eien der Arbeitsmehrheit den Platz des Miniſterpräſt
denten, applaudierten und ſchüttelten dem Miniſter die

HändeFrankreich. Der militäriſche Unterſuchungsrichter de
antragte beim Senat das Verfahren gegen Senator
Humbertin die Anklage auf Landesvenrat
ümzu wandeln. Es geht alſo auch um den Kopf des
dicken Karl“, wie man den Senator in Paris nennt
benſo wird die Anklage gegen Lenior und Deſouches in

eine wegen Landesverräts umgewandelt.
England. Bei Einbringung des Vorggnſchlage

für das Heer betonte Lloyd George, der m
lautem Beifall empfangen wurde, daß die in Verſallles
geſaßten politiſchen Entſchlüſſe einſtimmig ſeken. Das
Haus De heute entweder dem Vorgehen der Regierungre Billigung ausſprechen, indem es dieſe Beſchlüſſe
unterſtütze, oder es ſolle eine andere

ſuche n, de die Verantwortung M eine Ablehnung
von Entſchlüſen übernehmen würde, die er für die Sicher
eit des Landes für weſentlich erachte. Der Voranſchlag
ür das Heer für 1918/19 iſt heute veröffentlicht J
arin werden fünf Millionen Mann n
Vereinigte Staaten von Nordamertka. Hergldmeldet aus New Hork: Nach einer Erklärung Lanſings

im Repräſentantenhaus betrachtet Wilſon die Dis
kuſſion über die Friedensmöglichkeit noch nicht
für beendet. Der Präſident erwartet zunächſt eine welkere

ntworh Hertlings und Czernins. Aus New York er
fahren holländiſche Blätter Der Kongreß tattete den
Präſidenten Wilſon mit weiteren achtbe
fugniſſen aus, die ihm umfangreichen Dispoſitionen
insbeſondere militäriſcher Natur geſtatten.

Heutſchland,
Der Kaiſer und der Bund der Landwirte.

Kaiſer hat dem Bund der Landwirte deſſen Huldi
gungstelegramm eine Antwort zugehen laſſen, in der es
heißt Die lange, raſtloſe Friedensarbeit und der ſtarke

die deutſche Landwirt
ſchaft zu Kriegsleiſtungen befähigt die die
Geſchichte unter den Ruhmestagen dieſer großen Zeit

Jeht giln es, Schließung der Hei
matsfront zum letzten großen Kampf! Jch zweifle nicht
daß die im Bunde vertr n Landleube milhelſen werden
die Kräfte zu ſpannen, d willigkeit zu ſtärken, die

iſtern für den heiligen
eliebten Vaterlandes
Bereitſchaft eint, dann
Hilfe uns bafdigerglückliche Zukunft

G

ils

paar eintraf, wurde es
Domkapitel zu dem im Presbyterium

das Königspaar die Glückwünſche der königlichen Familie
enſgegen. Daran ſchloß ſich die Familientafel und Mar
ſchalltafel.

Staatsſekretär von Kühlmann hatte urſprünglig
beabſichtigt, am Mittwoch abend die Fahrt über Bukareſt
nach Focſani anzutreken, wo die Friedensverhandlun
gen m Rumänien in verheißungsvollem Fortſchreiten
e Mit Rückſicht auf das neue vuſſifche Frie

ensangebot aber hat Herr von Kühlmann ſeine
Reiſe um einige Tage verſchoben um ſir jede
nene Wendung der Dinge möglichſt raſch zur Stelle zu ſein

Der Präſident des Reichstages, Dr. Kaempf deſſen
Kur in Altheide noch nicht beendet iſt, hat an den Reichs
kanzler folgendes Telegramm gerichtet An den Herrn
Reichskanzler, Grafen v. Hertling. Euer Exzellenz! Zu
meinem Bedauern bin ich durch Krankheit verhindert im

Beginn des neuen Tagungsabſchnittes
Euer Exselleng zu begrüßen und anläßzlich des Friedens
chluſſes mit der ukrainiſchen Republik als der erſten

Frucht der hochherzigen Friedensbeſtrebungen unſeres
Kaiſers zu beglückwünſchen. Auf Grund der unvergleich
lichen Heidentaten unſerer und der Verbündeten Heere
und Truppen und der genialen Strategie ihrer ruhm-
reichen Führer haben Euer Exzellenz und deren Sreue er

b Arbeis weit denverbündeten Regierungen einen diplomatiſchen Sieg er
ſochten, deſſen Tragweite heute noch nicht annähernd zu
überſehen iſt Zwar ſind die Gefahren und Wirruiſſe die
ſich trotz aller Siege vor uns auſtürmen, noch nicht über
wunden und gelöſt ich darf aber mehr als je dem felſen-
feſten Vertrauen Ausdruck geben, daß aus dieſer ewalti
gen Prüfung Deutſchland zuſammen mit ſeinen Verbün
deten einig, frei und machtvoll hervorgehen wird, als der
ſichere Hort eines dauernden und ſegensreichen Friedens
für die ganze Welt

Der Reichshaushaltsentwurf für 1918/19 weiſt wie
lberrag von faſt s Mil

karden, genau von 2875 Millionen Mark auf. Zur
Deckung dieſes Betrages ſtehen, wie die „T, vonparlamentariſcher Seite hört, für alle Fälle die Er r ä gr



niſſe der Kriegsſtener bereit, die zur Verminde
rung der Reichsſchulden dienen ſollen. Dieſe Erträgniſſe
wurden urſprünglich auf 124— 2 Milliarden geſchätzn Nach

Mitteilung aber, die vor einigen Monaten dereiner
Reichsſchatzſekretar gemacht hat, w
5 Milliarden betragen, und, wie jetzt feſtſteht, werden ſie
noch etwa 24 Milliarde darüber, alſo ungefähr 524 Mil
liarden ergeben. Es beſteht aber
Defizit durch neue Steuern zu deck
Gegenſtand der Beratungen ſein dürften

Sitzun

erden ſie mindeſtens

die Abſicht, das neue
en, die augenblicklich

Parlamentariſches.
S Jn ber geſtrigen Sitzung des

des Abgeordnetenhauſes wurde der
vative Antrag auf Gewährung eines
rechts mit 20 Stimmen gegen 15 Stimmen ange
nommen und damit der 98 der Regierungsvor
lage, der das gleiche Wahlrecht voyſieht, für
zvnledigterklärt. Für den Antrag ſtimmten 12 Kon
ſervative, 4 Freikonſervative und Nationalliberale, gegen
ihn 2 Nationalliberale, das Zentrum, die Fortſchritte
(en, der Pole und der Sozialdemokrat. Der nationale
liberale Drei KlaſſenWahlantrag iſt damit gegenſtands-
los geworden, die Regierungsvorlage, die das wü
gleiche Wahlwecht ver lange
Dr. Friedberg verlas vor der Abſtimmung folgenden
Beſchluß des Staatsminiſterinms-
dieſen Gründen vermag die Königliche Staatsregierung
in den angedeuteten Vorſchlägen eine Verbeſſerung
der Vorklagenicht zu erblig
Zwecke, die die Antragſteller im Auge haben, nicht. för
dern, ſondern teils unerwünſchte Ungleichheiten in die
Vorlage e teils das Wahlrecht viel ſchärfer
demokratiſteren als der vorliegende
kommt noch eine weitere Erwägung
durchgeführt werden auf Grund von
durch würde in weiteſten Kreiſen unſeres
ſaſſung entſtehen, daß die Grundlag
das gleiche
ein

ſprochenen Abſicht der Kön
Kollu e Jch kann daher die Zuſtimmung der

i tgatsregierung zu den Vorſchlägen des na itetionalliberalen Führers nicht in Ausſicht ſtellen. Die ehe ver handelte.
eigenartige Behandlung S h e
Königlichen

ſche Abgeordnetenhauſe hatt

Kezergen,
Se e Auf nahmen der Anzeiger
S Seimnmnt vorgeſchriebenen Tager
er läten können wir kein
Serantwortung übernehmen edoc
Serkes die Wünſche der Auftrag
Seber za Möglichkeit berückſichtigt

Geſtern frühI plötzlich und unerwartet ne
S ehrg ſchwerem K fur

aßbgeliebtes, unvergeßliches,
ſuüßesSöhnchen, mein herzens

gutes Brüderchen

Werner
im zarten Alter von ziemlich

2 Jahren.

Im tiefſten Schmerze
fanſie ugchke net Todter,

Vater im Felde.

Merſeburg, 20. Febr. 1918.

Die Beerdigung erfolgt
Sonnabend den 23. Februar

nachmittag 283 Uhr.

C e e
Meldung

leerſtehender Wohnungen

Um einen Überblick über frei
werdende oder leerſtehende Woh
nungen oder ſolche Gebäude zu
bekommen, die ſich möglicherweiſe
zur Einrichtung von Wohnungen

Wahlrecht verlaſſen habe und auf
furalwahlrecht zurüchgegriffen werden

ſoll. Das liegt aber nicht in der klar ausge

e
t

Wahlrechtsausſchnſſes Preußen w
konſervativfreikonſer ben
Mehrſtimmen Wahl

ſchaffen,

kaine Ch

da man

Man hält

rfe m
gefallen. A

Aus allen densver
garn, Bul
Ukrainien. Sie würden die

Geſetzentwurſ. DazuDie b ſchlege ſollen
kte deZuſatz ſtimmen. Da Pun

wahlrecht e den fünf Zuſatzſtimmen ein
a

er nächſter
r fe

neten deutſch- ukrainiſchen

densvertrage zugegangen. Jle en Sitzung beiden Dokumenten ſeine Zuſtimmung er
hell Jn der beigefügten Denkſchrift werden die

darüber Klarheit gebracht, daß das allgemeine
und gleiche Wahlrecht keine Ausſicht auf Annahme
Der neue von den Freikonſervativen
ein äußerſt plutokratiſch wirkendes
recht vorſah, fand e auf der
Jndereſſe und trug ntgus 35 Mitgliedern beſtehenden Kommiſſion.
linken Seite hoffte man noch auf die Nationalliberalen
die ſich aber nach ihrer Fraktionsſitzung für de
Weg entſchieden, ſo daß ſchließlich der freiko

PluralwahlrechtsAnkrag

reits mittags 16 Unterſch

ird eine tiefe

hinkts ſtehenden
Dieſe können nur

den
an cen bietet.

Alter eine Zuſatzſtimme gewinnen. Die Nachricht von
der Annahme des freikonſervativen A
ſtehenden Kreiſen doch einigerm a

cchen wird.
Dem Reichstag iſt jetzt die Denkſchrift des am

Februar d. J. in Breſt-Litowſk unterzeichneten Frie
chen Deutſchland, Oſterreich-Untrages zwiſ

e und der Türkei einerſeits
chen Volksrepublik andererſeits ſowie

des am gleichen Tage und am gleichen Orte unterzeich
uſatzvertrages zu dem Frie
er Bundesrat hat

Vertwäge eingehend erläutert.

geſtellte Antrag
ehrſtimmen- Wahl

geſamten Rechten volles

mit 20 gegen 15 Stimmen an
wurde, womit das gleiche Wahlrecht abgelehnt

Dieſe Behandlung der wichtigſten Forderung in
i Wirkung auf die breiten Maſſen der Bevölkerung zweifellos aus

Es iſt durch den geſfaßten Beſchluß ein Plural-
Wahlrecht ge
Parteien

ntrages hat in links
ßen überraſcht,

hat.
der

gann dieſer ein Ve

zu helſen wußte alsriften der
zu wenden.Auf der

n gleichen ein Er rnſervative Bei einem weiteren
alte Spiel
ſeine Geliebbe. Die

über noch mit ihrem

los

duvch das

und war guf der

Erregung zumal da ſi

ſie gelegentlich erfuhr, da n beaus Se Felde Geld geſchickt hatte, während er ſie wlltel

ſitzen ließ. Sie n einſich einen Revolver und ſcho
einanderſetzung mit der Frick zwei Kr
Die Frau brach zuſammen e die Treppe hinunher

telle dot.
Ehemann der Angeklagten zog es vor, in

der Verhandlung nicht mehr zu erſcheinen, da ihm
Zuhörern Prügel angedroht werden

Die Geſchworenen verneinten ſämtlich
worauf der Gerirhtshof

Ehemann im Felde ſtand. Während eines Urlautb J
ältnis mit der J e Fridie ebenfalls Mutter von fünf Kindern iſt.

nachläſſigte infolge des Verhältniſſes zu der Frau Frid
ſeine Familie vollſtändig, ſo daß die Frau ſi

ſich an den Hauptmann ihres Mannes
Werner verſprach ſeiner Frau, das Verhält-

nis zu der Frick zu löſen, das anſcheinend guch dadurgh
nde nehmen mußte, daß er wieder ins Feld kam

ner ver

nicht andere

rlaub begann er aber wieder das
Er Den nicht zuerſt ſeine Frau, ſondern

ngeklägte geriet dadurch in groß
die Frau Frick Nachbarn gegen

erhälinis zu Werner brüfſtete um
ihr Mann ſeiner Geliebten

3

Ende zu machen, kaufte
Ausß nach einer lebhafte
ab.

n

Kugeln auf dieſe

er als Zeuge geladen
der Ra

die Angelbaghe

bis zuletzt gehofft hatte, daß die Regierung der ſiüßun v
Oſterbotſchaft zum Siege verhelſen könnte. von den empörtens fur ſehr wahrſcheinlich daß die Binte waren

Regierung im Reichsſage ſchon bei Schuldfragen,Gelegenheit heftige Vor fretfp re che m mußte.

Verantwortlicher

und der

Redaktenr Franz Röefe7
in Merſeburg

Hruck und Berlag von Th. Rößuer in Merie her

in ſeiner

einzelnen

J

olkes die Auf
e des Geſetentwurfes

Bild vglichen Stagts-

im preußi
m. Heron bei Beginn

Der Königliche Landrat.
J. V. von Grone.

tigen Kinder des Seminarſchul
besirks erfolgt am

Dienstag den 26. Februar er.,
nachmittags von 3 bis 4 Uhr,

im hieſigen Seminargebäude
Zimmer Nr. 14— durch den Unter
zeichneten.Der Seminarſchulbezirk umfaßt
die Straßen weſtlich der Eiſenhahn
zwiſchen Lauchſtedter Straße (ein
ſchließlich) und Teichſtr. (Einſchl.).
Sämmtliche volksſchulpflichtigen
Kinder des Bezirks, auch die früher
zurückgeſtellten, ſind anzumelden.
Bei der Anmeldung ſind die Kinder
vorzuſtellen und Taufzeugnis und
Impfſchein vorzulegen.

Pfefferkorn, Seminarlehrer.

Wohnhaus
mit Hofraum, Hinterhaus für
Handwerker paſſend, zu verkaufen.
Kaufgeld 21 000 Mk. Das Wohn
haus kann am 1. 7. d. J. bezogen
werden. Unterhändler verbeten.

Offerten unter I 3 an die
Exp. d. Bl

eignen, erſuchen wir die Einwohner
ſchaft der Stadt, uns unverzüglich
nach dem Rathaus, Zimmer Nr. 16,
mündlich oder ſchriftlich zu MA 99 18
Meldung zu machen, wenn eine
leerſtehende Wohnung nicht ſofort
wieder vermietet ſein ſollte oder
jemand glaubt, wegen Einrichtung
leerſtehender Räume oder Gebäude
zu Wohnzwecken ſachdienliche Mit
teilungen machen zu können.

Merſeburg, den 19. Febr. 1918.
Der Magtitrat.

Geſch.Nr. M A 99 18.
Abnahme der überlandbahn

Merſeburg Mücheln
Am Freitag den 22. Febr. 1918

findet im Anſchluß an den aus Halle
8 morgens ankommenden Zug die
Abnahme der Strecke Merſeburg,
Gotthardtsteich bis ſtädtiſche Gas
anſtalt durch die Kgl. Regierung
ſtatt. Alle diejenigen, die Ein
wendungen oder Beſchwerden in
Beziehung auf die Ausführung der
Bahnanlage vorbringen wollen,
haben ſich um s Ahr vor dem
„Herzog Ehriſtian“ einzufinden.
S Merſeburg, den 20. Febr. 1918.
Geſch. Nr. V1177/18. Der Magiſtrat.

Das Georgſtr. 2 gelegene mittl.
Wohnhaus mit Garten, welches ſich
als Bauſtelle vorzüglich eignet, iſt
zu verkaufen. Näheres bei

R. Wiegand, Mälzerſtr. 8.

Eine kleine Landwirtſchaft
in der Nähe von Cönnern, 15 Mrg.
Acker in einem Plan, erſtklaſſiger
ſchw. Boden gute Gebäude, 2 Mrg.
Obſt- und Gemüſegarten, ſofort zu
verkaufen. Off. unter J 35826 an
die Exped. d. Bl.

Guterhaltener

GrudeOfen
ſteht zum Verkauf bei

G ör lichKeuſchberg Dürrenberg
Jakobſtr. 2.

Guterhaltener Handwagen
zu verkaufen Kurze Str. 13.
kis, Ofen mit Kochröhre,

zu verkaufen. Göhlitzſch Nr. A.
W Feder-Handwagen
zu verkaufen Goldene Kugel,

Gaſtwirtſchaft.

Stuttgart,

hieſigen Schwurgericht, das i
beiterfrau Auguſte Werner gus Eßlingen we

Die Aufnahme der ſchaisltchef

Gerichtsverhancllungen.
Ein

on

äsſchrant
als Bücherſchrank, 2 Komoden
mit Glasaufſatz, 2 Tiſche, ein
großer runder Tiſch, 2 Waſch
kiſche, 6 Stühle, 2 Bettſtellen
mit Matratze, 2 Garderoben
ſtänder, 2 Kleiderſtänder, einEisſchrank, 1 Waſchmaſchine
(neu), 1 Spielautsmat mit
Schrank u. 16 Platten, Gar
Tiſchchen, Bücherſtänd. Kohlen
kaſten, Bilder, I Schaale, eine
große ngelampe und ver
ſchiedenes Haus u. Wirtſchafts
gerät.
Die Gegenſtände ſind gebraucht,

ber noch in ſehr gutem Zuſtande.
Jm Auftrage

Albert Frunge, Mutlonator.

Im Anſchluß an obige Auktion
findet Sonnabend den 283. Februar
d. J., nachm. 25 3 Ahr, im Grund
ſtück Sixtiſtraße 17 hier eine

Nachlaß-Kuktion
ſtatt, wobei folgende Gegenſtände
fentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung verkauft werden

Küchenſchrank, 1 Kommode,
Waſchtiſch, 2 andere Tiſche,

4 Stühle, I Bettſtelle, 1 große
Waſchwanne und verſchiedene
andere Haus u. Küchengeräte
Albert Franke, Auktionator.

Leichter Preſchwagen
zu verkaufen Annenſtr. 29.

Ein guterhaſtenes Sofa

zu verkaufen Roſental 10.
ws Sohweler,iene,

möglichſt hornlos, bald lammend,
zu kaufen geſucht.

Feit, Meuſchauer Mühle.
leeres Dimwer wit Kochofen

zum 1. 3. zu mieten geſucht.
Offerten unter M 1918 an die

Exped. d. Bl.
1guterhalt, Fahrrad

ohne Gummi zu kaufen geſucht.
Gebr. Seibicke, Eiſenhandlung,

en T

Vechsamer Hofhünd

kein

Die Goldankaufsſtelle
utter von

(trocken und rein) kauft
Lederfabriß Vorwerh.

Kurksach
Kreuzſtr. 5, 2 Tr.

Johannisſtr. 12, 2 Tr.

2000 3000 K.
ſofort auszuleihen in

Pretzſch Nr. 18 bei Merſeburg.

Gut möbl. Zimmer,
elektr. Licht, Schreibtiſch, Nähe der

dinenhalter, 1 Portiere ſener en e
p. LESAMES Ammendorf, Bahnhofſtr. 1. 3 Tr.

Freundliche Schlafſtelle

für 2 junge Mädchen
Amtshäuſer Nr. 12

Wohnung
Zimmer mit Küche) 1. März

oder ſpäter geſucht.
Offerten an Olſchewski, Leuna

Werke, Baracke 181, Zimmer 9.
Freundliche Wohnung ſucht zum

1. 4. 18 zum Mietpreiſe von zirka
300 N. jährlich.Offerten erbittet ſofort
Frz. Jacobi, Regis, Bez. Leipzig.
4 Zummer, Küche u. Zubehör

für 1. April d. J. zu mieten ſucht
Maſchtaen Ingenieur Jofner,

Ammendorf b. Halle a. S.,
Langeſtr. 17

geſucht.

ugend u. Schönheit
ſind Schmuck genug

Du brauchſt
Gold, keine Edelſteine

Bringe ſie zur Goldankaufsſtelle
FürGold d. volleGoldwert, fürJuwelen d. Auslandspre

im Landeshaus 2 iſt in der Woche
vom 17. 24. Februar tägl. von 11- 12 Uhr vorm. geöffnet.

e
werden noch weiter angenommen

Marie Müller acht.
M. Merker und H. Sachse

Abgeſpielte

Schallplatten,
wenn auch zerbrochen, Fauſt Kilp

Hexmann Mathes,
ahrra doh SchrerreAnnahmeſtelle Merſeburg

Fr. Hoffmann, U. Altenburg 39.

Lehrling
ſucht Carl Reuber,

Buchbindermſtr.

Einen Lenriing
ſucht zu Oſtern z

Franz Winter, Stellmachermſtt
Sohn achtbarer Eltern ſucht Oſtern

Stellung als Lehrling
in kaufmänniſchem Büro
Wardeski, Crumpa b. Merſeburg.

Suche für meine Tochter, welche
Oſtern die Schule verläßt,

Ftellung I einem Haushalt i

Off. u. Stelle a. d. Exped. d. Bl

Leute 7. Rohrsehneiclen

werden bei gutem Lohne ſofort
geſucht Neumarkt 25

Zum 1. April ein
ordentl fleiger Diengtmädcee,

Frankleben,
Weißenfelſer Straße

Für junges anſtändiges Mädchen
beſſere Schlafſtelle od. auch möbl.
Zimmer geſucht.

Angeb. Clobicauer Str. 11 pt.
erbeten.

Junge Frau ſucht ſof. od. ſpät.
kleine Wohnung od. leere Stube

Angebote an
L. Meilsel, Halle a. Se

Mansfelderſtr. 64 II.
Zwei Freunde ſuchen zuſammen

beſſere Gchlafſtelle.
Offerten unter S 7 an die Exped.
d. Bl. erbeten.
Kaufe jeden Poſten ausgekämmtes

Aebhunt
Roßhaare, Raninchen- und
Hasenfelle und zahle höchſte
Preiſe. Frau Irmisch,

Ein Dienſtmädchen
aufs Land geſucht. Zu erfragen

Meuſchauer Str. 2.
Für 1. April ſuche ich ein

ordentliches zuverläſſiges

Mädchen

Frau E. Wirth, Halleſche Str.
Orden eurfches Deastwädeher

aufs Land ſofort geſucht.
Zu erfragen in der Exp. d. Bl

Eine Aufwartung
für die Vormittagsſtunden jefort
oder ſpäter geſucht

Meuſchauer Str. 21, 1. Tr
krethlDamenschnetderempfenntein

Du
Gotthardtſtr. 15. Johannisſtr. 16.

Kostüme n Häntel S ler



Statt Rarten.
Für die überaus grossen Beweise herzlicher,

Kebevoller Teilnahme und reichen Blawensehmuck bei
dem herben Vertuste unserer lieben, unvergesslichen

Psehter und Schwester Am jst es uns unmöglieh,
jedem einzeln u danken, 80 sagen wir nur auf diesem

Wege allen herzlichen Dank.

Merseburg, den 21. Febraar 1918,

Im Namen aller Hinterbliebenen
Fumllle Gastau Lehmann.

e

5 m eRoßfleiſch und Jleiſchwarenverkauf
findet am 22. Februar 1918

bei Hoffmann, Obere Breiteſtraße 4,
tachmittags von 2 Uhr auf die Ordnungsnummern 501 600

n n v 25 x 55 601 70079 er a ee u

Ein Anſpruch auf eine beſtimmte Art von Fleiſch beſteht nicht.
Merſeburg, den 21. Februar 1918,

A. J. 323/18.

W 09Die Mitgliederbücher
werden in der Zeit vom 25. Februar bis 9. März d. Js.
ausgegeben.

Gleichzeitig erfolgt die Auszahlung der auf 6 Prozent
feſtgeſeßten Dividende für vollgezahlte Anteile und Aus

att 701—800

S

An begtendellohitnachidgdannchüctee von ſoten ten

n Saale der Landesversſcherungsaustalt
am Sonnabend den 25. Februar d. Js.

abends 75 Uhr
unter gütiger Mitwirkung der

Korrertärgerln Frl. Martha Oppermann
aus Hildesheim,

der Heronl Kanwervtnuosen Herrn A, Bielor

aus Braunschweig
Und des Herm Geh Beg-hats Skonteckl, her

Karten zu 3 und 2 Mk.
Herrn Stollberg hier.

in der Buckhandlung des

de

Das ſtädtiſche, Lebensmittelamt.

zahlung der Guthaben ausgeſchiedener Genoſſen

Für nicht vollgezahlte Anteile ſind in derſelben Zeit die
Beiträge zu entrichten.

Merſeburg den 20. Februar 1918.

Vorſchuß Verein zu Merſeburg
Eingetr. Genoſſenſchaft mit beſchr. Haftpflicht.

E. Hartung. Hädecke. Ortmann

Ken
S Freſtas den 22. Februar 1918

lWpue
r mer ren r re n erne re

e Mat ne
V

Die Marine legt. AModerne Hienstboten

J Oswin auf der Rohlensuche, Der schlaue Merkel- J

Schmiede öchlöſſet

ötllnahet in Anneleute
werden eingeſtellt

Jul. Berger, Vefbau Akt.Geſ.
BVBaubürd Körbisdorf bei Merſeburg.

Deutscher Uloyd, Mehrere ältere
Verſicherungs Aktien Geſellſchaft

in Berlin.
Gegründet 1870.

Garantiemittel 15000000.
Wir ſuchen für die Feuer Ein

bruchsdiebſtahl Glas u. Waſſer
leitungsſchaden Verſicherung even
auch für die

Transportverſicherung
einen einflußreichen

ſchäftigung geſucht.

Th. SGröke,
Aktiengeselisehaft.

h Methe Kantne h

Vaterhaltings- Abend

xBtar d. Nudimarnnanchucged von boten krein

am Mittwoch den 27. Februar 1918,
abends 712 Uhr,

W im TIVOLI- Saale.
Morcdeutscher Humor

Kgl. Sachsischer Hofschauspieler
Professor Adolf Mäller aus Dresden.

Karten zu 8,0, 2,00,
Herrn Kaufmann Pr.

e O8 Bankenbuvug

e vom Rohland-Orchester Halle.
Eintritt 30 Pfg.Tun

Schlosser
be gutem Lohn in dauernde Be

Kammer -Lichtspiele!
Ab Freitag bis Montag

Das Opfer der WeraWog!
Grosses Drama in 4 Akten mit der eigenartigen,

bildsehönen Künstlerin Hedda Vernon!
Ausserdem ein ganz vorzügliches Beiprogramm,

S Vervr. 529. Verstärktes Orchester.
Sonntag ab 3 Uhr große Jugend-Vorstellung,

ab 5 und 74 Vhr Vorstellungen für Erwachsene
Wer ein Goldstück in Zahlung gibt,W erhält einen guten Logenplatz gratis a

u. Seh. Bach-Feren
worſtande an en t i e
Damen und Herren Beſprechung
und Abung im Ratskeller.

v H. Berger
S x klein für kenethertanin

S luBerrehug u Imgen.J.
Jahresbeitr nur Mt.

e S Vo ſtand.
J e

Zahlreiches Er

S Erhebitche Vortetle
Auskunft durch den

Morgen, Sonn
abend, abends
258 Uhr, Ver
ſammlung im
„Ratskeller“.

ſcheinen unbedingt erforderlich.

cIvoll-cheuter
Dir. Artur Dechant.

Freitag den 22. Februar 1918,
abends Ahr-

S Gereftz für Hermann Weite

Derzigeunerbaron.
Operette in 3 Akten v. J. Strauß.

Sonntag nachmittag 54 Ahr
Goldſammel- Fremden
Und Gchüler- Vorſtellung.

Königin Luise.
Vaterländ. Schauſpiel in 4 Akten.

Jeder Theaterbeſucher erhält
bei Abgabe eines Goldſtückes ein
SperrſttzBillet frei.

e

L

Programm. Freitag bis Gonntag.

heme
(Zigeunerleben).

Drama in 5 Akten nach dem gleich
namigen Weltroman Zigeuner

von Murger.

Herber“s Sündl,

Schauſpiel in 3 Akten

Anfangwochentags 7 Uhr
Sonntags 5 Uhr und 735 Uhr

Sonntag 3 Uhr Jugendvorſtellung.

Wer ein Goldſtück abliefert,
erhält ein Logenfreibillet.

Anfang 7 Uhr.

Platzvertreter
der über beſte Beziehungen zit allen
Kreiſen verfügt. Höchſte Bezüge
zugeſichert.

Angebote an die Direktion
Berlin N24, Oranienburgerſtr. 16.

Suche Stelle
a Machtwächier,

Näheres in der Exped. d. Bl.

Ehrenerklärnng.
Die Beleidigung, die ich gegen

Frl. G. Kundt geäußert habe,
nehme ich hiermit zurück. O. Z.
bebensmittelheft verloren.
Name Wilhelm Hauſchild. Abzu
geben Neumarkt A2.

Schlüſſelbund verloren. Gegen
4 Mark Belohnung abzugeben in
der Exped. d. Bl.

Erdarbeiter
bei hohem Lohn geſucht durch

Jul. Berger, Vefbau-Aßt.Geſ.
Baubhüro Körbisdorf h. Merſeburg.

Ehrenſache!
2 vermögende Herren, 25 Jähr,eleg. Erſcheinungen ſchwarz, ſuchen

Bekanntſchaft mit a jungen, gebild
Damen Kriegswitwe nicht aus
geſchloſſen, mit größerer Landwirt

ſchaft bevorzugt.
Offerten mit Bild bitten wir

unter A 100 an die Exped. d. Bl.
S zu ſenden.

Zwei junge Kaufleute wünſchen
freundſchaftlichen Verkehr mit jun
gen Damen im Alter von 16 19
Jahren zwecks ſpäterer Heirat.

Verſchwiegenheit zugeſichert.
Gefl. Zuſchriften, möglichſt mit

Lichtbild, erbeten unter Kl 100 an
die Exped. d. Bl.

Die Frau, die Mittwoch kurz
vor 5 Uhr an der Brotſtelle drei
Zuckermarken. an ſich nahm, wird
gebeten, dieſelben abzugeben

Johannisſtr. 9 im Laden.
Das Lebensmittelheft auf den

Namen Anna Knietzſch verloren
gegangen Abzugeben gegen Be
lohnung Brühl 3.

Hierzu eine Beilage
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Nr. 45 t
Provinz und Umgegend.
Teuchern 20. Febr. Jm nahen Schont u ſind

aus dem Gehöft, aus dem im Herbſt ſchon ein Ziegen
bock geſtohlen wurde, jetzt ſambliche Zuchtgänſe abge

r worden. Jn Koſtplatz waren Diebe im Gehoftdes andwirts J. n den Kälverſtall eingedrungen, wur
den aber vom Beſitzer, der wach geworden war, noch recht
zeitig verjagt.

F. Camourg, 20. Febr. Die amtliche Getreide
Nachſchau, welche in verſchiedenen Orten der Grafſchaft
Camburg ſtattfand, mußte leider feſtſtellen, daß in dem
Hochwaſſer ausgeſetzt geweſenen Orten, z. V. in Stöben,
auch Brotgetrekde dem ploßlich auftretenden Hochwaſſer
mit zum Opfer gefallen iſt. Es iſt ſowohl unge
droſchenes Getreide in der Scheune, wie auch berets aus
gedroſchenes davon betroffen worden. Jn einem Falle
hatte man künſtliche Trocknung angewandt, aber auch dieſe
war nicht imſtande, das verdorbene Brockorn zu menſch
lichem Genuß wieder verwendbar zu machen.

F. Köthen, 20. Febr. Die Mansfelder Ku pfer
ſchaffen bauende Gewerkſchaft hat das ver
laſſene Bergwerk der früheren Kupferſchiefer bauenden
Gewerkſchaft Wohls dorf bei Biendorf (Kr. Kothen)
für den Preis von 750 000 Mk. erworben, um es
wieder in Betrieb zu nehmen.

Deſſau, 20. Febr. Vei der Einführung des
nauen Bürgermeiſters von Deſſau, Stadt vat
Heſſe, hielt der Stadtverordnetenvorſteher, Dr. Cohn,
ekne Anſprache an ihn, der wir. nach dem Anhaltiſchen
Staatsangeger“ folgendes entnehmen: Von außen Und
von innen türmen ſich die Schwierigkeiten. E. ne Zeir
der Unruhe und der Verwirrung war in die Suadtver-
waltung eingezogen Miztrauiſch ſtand ihr die Bürger
haft gegenüber. Aufbauend nach innen wird
arum Hhre Tätigkeit ſein müſſen. Vertvauensvolle, von

Wahrheit beſeelte Zuſammenarbeit mit der Stadtver
twetung, ruhige und gevrechte Führung der ſtädtiſchen Be
amten, von Unpartellichteit wie von ſoziaem Geiſt ge
troagene Fürſorge für die geſamte Bürgerſchaft mögen Jhre
Heitſterne ſein Die durch den Weltkrieg verurſachte Be
Laſtung der Stadt aber aäbzubauen, indem Sie die Laſt
den Schultern der Burger nach ihrer Kraft gerecht auf
erlegen, iſt Jhre zwerte ſchwere Aufgabe Das alte ſol de
Bürgertum moge durch Ihre Kraft in neuem, modernem
Geiſte ſeine Auſerſtehung feiern!

F. Gräſenharigjen, 20. Febr. Der Betrieb des
Gaswerkes mutz vom Donnerstag ab geſchloſſen
werden, da es nicht gerungen iſt, rechtgeitig Kohren heran

ſchaffen. Die Stadt wird dann ohne Beleuchrung und
ie Gasmotorenbeſitzer ohne Kraft ſein. Auch iſt ko. ne

Ausſicht vorhanden, Petroleum zu erhalten.
Weimar, 20. Febr. Das Staatsmineſterium ordnet

an, daß mit Rügncht auf die Frühyahrsveſtellung der
Unterricht in allen Kortbildungsſahu len des
Landes, deren S r landwirüſchaftliche Aubeiten

um

bruar zu ſchließen iſt.
F Lerpzig, 20. Febr. Wie in der e

e u t
en Turnerſchaft am 1. Januar 1918 mit einem
ſtand von 13234 Nummern in das 50. Jahr ihres

Beſtehens eingetreten. Die Verwaltung der alle Gebrete
der Leibesübungen umfaſſenden Bücher ſammlung befindet
ich im Goetzhauſe zu Lerpzig-Lindenau, wo Ferdinand

etz im Jahre 1868 den Grundſtock zu ihr legte.
Dresden, 20. Febr. Großes Aufſehen erregte hier

die Verhaftung der berden Geſchäftsfuhrer der Eintaufs
geſellſchaft fur Oſtſachſen G. m. b. H. in Dresden, Jim-
mermann und Jendrek, die wegen Verdach.s derUnkreue und wegen Kolliſtonsgefahr in Unter

ſ Es handelt
ich um eine noch ungekärte Prov.ſtonsangelegenheit. An

r Geſellſchaft iſt der ſächſiſche Staat, die Stadt Dresden,
zahlreche oſtyächſiſche Stäbe und Kommunalverbände mit
vielen Millionen beteiligt.

Mergeburg und Am gegens
21. Februar.

Auszeichnungen. Leutnant d. R. Otto Beth
mann erhielt das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe.

Verſchollen.
Original-Roman von H. CourtsMahler.

39. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
See hatte dieſen Mann nie leiden mögen. So lange

er lebee, war ihr Fuß nur widerwillig über die Schwelle
dieſes Hauſes geſchritten, denn ſie wußte, daß ſie hier dem
Todfeind des Mannes begegnete, den ſie lebte Sie
ahnte, daß Rudolf von Ortlingen Hans von Kreuzberg
u Unrecht und wider beſſeres Wiſſen des Diebſtahls be
chuldigt hatte, weil er ihn haßte. Hans von Kreuzberg
hatte dieſer Anklage aus irgend einem Grunde wehrlos
gegenübergeſtanden und ſie nicht entkräften können. Da
von war ſie überzeugt, wie von ſeiner Unſchuld. Den
näheren Zuſammenhang kannte ſie nicht, den kannte wohl
nur Annelieſe von HOrtlingen. Und dieſe hatte ihr
Schweigen nicht gebrochen. Nie hatte ſie Hans von Kreuz
bergs S s aber wenn ſie Heckenroſen ſaß
wurden ihre Augen feucht, auch dann noch, als ſie eine
alte Frau geworden war.

Hatte ſie ihrem Sohne die Wahrheit geſagt, vor ihrem
Todes Seit Veva Ronalds Außerung am Familientag

verkündet hatte, ſchien das Tante Staſi gewiß. Gern hätte
ſie Ronald danach gefragt. Aber ſie wagte es micht an
ieſes Thema zu rühren. Ronald würde ſicher nur ungern

davon ſprechen.

Verſonnen und gedankenverloren ſah Tante Staſt zu
dem Porträt empor. „Nun wirſt du es doch nicht hindern
können, Rudolf von Ortlingen, daß dem AUnſchuldigen ſein

acht wird. Der, den du wie einen Verfemten hin ausge
trieben haſt in die weite Welt, dem du in Groll und Haß
die Ehre geſtohlen haſt, der wird wiederkommen und ſein

ſcht fordern. Er wird zuletzt doch noch über dich trium
phieren. Gott iſt gerecht.“

Er iſt der

Freitag den 22. Februar
älteſte
Langendorf bei Weißenfels, in deſſen Familie ſich nun,
außer anderen Kriegsauszeichnungen, ſechs Eiſerne Kreuze
befinden. Der jüngte Sohn Paul Bethmann der
kürzlich das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe erhielt, iſt zum Ser
geanten befördert worden. Beide ſind Söhne unſerer
Stadg.

Krztliche Unterſuchung von Hilfsdienſtpflichtigen.
Hilfsdienſepflichtige, die behaupten, die ihnen zugewieſene
VDätigkeit aus Geſundheitsrückſichten nicht ausführen zu
konnen, werden von den Einberufungsausſchüſſen von
Amts wegen argtlich unterſucht. Dazu ſollen nach einem
Erlaſſe des Kriegsamtes in erſter Linie die Kreisärgzte
und dann erſt hilſonenſipflichrige Arzte herangezogen wer
den, ſoweit nicht die Militarärzte bei den Erſatkommiſ-
ſonen dazu beſtimmt ſind. Die Arzte ſollen an beſtimm
ten Tagen und zu beſtimmten Stunden in der Woche für
dieſe Unterſuchungen verpflichtet werden. Die Koſten
werden aus Reichsmitteln gezahlt. Auch die Arbeitskrafte,
die zur Hilfelerſtung bei der Ente und Beladung der
Eiſenbahnwagen und der An und Abſuhr von Gütern
durch die Gemeinden auf Grund des Kriegsleiſtungs
geſetzes herangezogen werden, können dieſe Arbeiten nicht
immer leiſten. Es wird dann von ihnen ebenfalls ein
ärztliches oder amsärztliches Zeugnis verlangt. Der
Miniſter des Jnnern hat die Kreisarzte zur Ausſtellung
derartiger Zeugniſſe ermächtigt. Es iſt dafür eine Gebühr
bis zu 3 Mark. zu fordern. Mittelloſe Perſonen ſind zu
nächſt an die Gemeinde zu verweiſen

und der Verunglückung vorübergehender Leute gegeben
war. Deshalb hatte der Magiſtrat beſchloſſen, ſofort den
Abbruch bis auf 2 Meter Hohe vornehmen zu

eſett, Jedoch ſchon 162 Mk. ausr D
gegeben, ohne daß der
ſchritten wäre. In dem ganzen Titel ſind aber nur noch
33 t. vorhanden. Da noch einige kleinere Ausgaben
für Aſchegbfuhr uſw. zu erwarten ſtied, wird gobeten, den
AusgaveAnfatz B I c um 300 ck. zu verſtärten, ſo daß
dann die Summe für den geſamten Titel ausreichen wird.

Von der ſtädtiſchen Sparkaſſe. Der Stadtwerord
netenver ſammlung iſt ein Magiſtratsantrag Zwugegangen,
folgendem 7. Nachtrag zur Satzung der ſtadtiſchen
Swarkaſſe zu Merſeburg zuzuſtimmen: „Die Sparkaſſe
kann den Scheckoertehr auf Spertguthaben gemäß der im
Miniſterialertaß vom 20. April 1909 angeführten geſetz
lichen und geltenden Ausfihrungsbeſtimmungen ein
führen. Zur Begründung wird ausgeführn: Auf Vor
ſchag des Sparkaſſenvorſtan des hat der Magiſtrat zur
Forderung des bargeld.oſen Verkehrs und um den bar
geldio en Verkehr auch ſämtkichen Sparern zu ermöglichen,
de ſich neben ihrer Sparein tage nicht noch ein Kontv
korrente und Depoſttenkonto halten wollen, ſich enaſchoſſen,
neben dem Scheck und UÜberweiſungsvertbehr in Verbun
dung mit Kontotorrent und Depoſttenvertehr auch den
Scheckverkehr auf Sparguthaben in der Weiſe einzuführen,
datz die Sparkaſſenbücher mit einem Vewmert verſehen
werden und den Sparern die Möglichkert gegeben wird,
durch Scheck oder Uberweiſumg über ihr Sparguthaben

Aus dieſen Gedanken ſchrak die alte Dame jäh empor,
als Frau Hellmann eine Frage an ſie richtete

Ronald und Veva waren durch die offene Tür auf die
Terraſſe hinausgetreten. Veva atmete tief die reine,
würzige Frühlingsluft ein.

„Ach, Ronald, wie glücklich bin ich, daß ich nicht mit
e in eine enge Stadtwohnung ziehen muß ſagte ſie
froh.

Lächelnd ſah er ſie von der Seite an.
„Jch habe dir etwas zu ſagen, Veva.“
Sie blickte in ſein lächelndes Geſicht.

es muß etwas Nettes ſein, deinem Geſicht nach.
„Mache ich ein ſo „nettes Geſicht 2“
Ja ein ſehr nettes“, lachte ſie.
„Nun, dann urteile ſelbſt, ob es etwas Neutes iſt.

Geong hat mir geſchrieben, daß er in nächſter Zeit ſeinen
großen Urlaub nehmen will. Später geht es ſchlecht ein
zurichten wegen den Vorbeneitungen zum Manöver. Jeezt
kann er beſſer loskommen. Er ſrägt an, ob er auf eine
Eknladung nach Ortlingen rechnen darf, auf zirka drei
Wochen. Was meinſt du nun Iſt es dir ſehr unangenehm,
wenn ich ihn einlade nach Ortlingen

Sie ſah lachend in ſeine übermütig blitzenden Augen
hinein und ſagte mit ſchelmiſcher Ergebung:

in d ich werde ſeine Anweſenheit ſchon zu ertragen
wiſſen.“

„Hm! Alſo direkt dagegen biſt du nicht?“ neckte er
„Nein, gar nicht“, antwortete ſie ebenſo
Er ſeufzte tief auf.
„Das iſt mir doch eine große Beruhigung Jch hatte

Angſt, daß die Verbindung zwiſchen Kreugberg und Ort
e in der Zeit ſeiner Anweſenheit abgebrochen werden
müſſe.
Kuh lachte herzlich, umarmte ihn und gab ihm einen

er ſehnrger Correspondent
Sohn des Anſtaltsdirektors L. Bethmann in

Titel im ganzen bisher über

gefamgene
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zu verfügen bezw. ſich auf ihr Sparguthaben Gelder durch
Scheck oder Aberweiſung gutſchreiben zu laſſen. Der
Mägiſtrat wird zur beſſeren Einführung dieſes Scheck
verkehrs auf Sparguthaben vom 1. April an ſämtliche
Gehälter der ſtädtiſchen Beamten bargeldlos überweiſein
wie es ſchon jett hinſichtlich der Teuerungszulage ge
ſchieht. Er iſt überzeugt, daß die Beamtenſchaſt aller
übrigen Behörden auch bald die Vorteile dieſes Ver

gfahrens erkennen und bei ihren Behörden ein gleiches
Vorgehen in Anregung bringen werden.

Kein Zaudern bei der Goldablieferung! Die erſten
beiden Tage der Goldwoche haben der Goldankaufſtelle im
Landeshaus bereits einen erheblich ſtärkeren Verkehr ge
bracht doch müſſen die folgenden Tage noch eine ſtarke
Steigerung der Goldablieferung bringen, damit auch wir
ehrenvoll in der Goldwoche abſchneiden. Zweifellos iſt ja
in Merſeburg ſchon früh in erfreulicher Weiſe die Bedeu
tung der Goldſammlung erkannt worden. Indeſſen ſind
immer noch Viele vorhanden, die aus irgend welchen
Gründen beiſeite ſtehen und die Ablieferung ihres Gold
ſchmuckes oder ihrer Juwelen nicht für notwendig halnen.
Wir möchten daher noch einmal darauf hinweiſen, daß es
keinen Einwand gibt, der nicht unbedingt widerlegt werden
könntke, und daß die Gründe für die Nouwendigkeit des
Goldopfers dringend ſind und von allen maßgebenden
Stellen im Reiche geteilt werden. Zweifellos iſt es ein
Opfer, liebe, werte Andenken dem Vaterlande hingeben zu
müſſen, aber wie winzig klein iſt es im Verhältnis zu dem
Opfer, das unſere tapferen Feldgrauen darbringen, indem
ſie ihr Leben für uns in die Schanze ſchlagen und unſer
Vaterland vor dem Anſturm der Feind retten. Welche
Fülle von Entſagung und Opfermtu in dem nun faſt
jährigen Ringen, das von den Millionen da draußen den
Einſatz der ganzen Perſönlichkeit und, wie oft, auch den
ihrer ganzen wirtſchaftlichen Exiſtenz forderte Was be
deuten dagegen die Hingabe von Goldſchmuck und Juwelen
Niemand kann ſich der Forderung unſerer tapferen Feld
grauen entziehen, daß wir ihnen gegenüber unſere
Pflicht tun und die kleinen, geringen, perſönlichen
Opfer gern bringen, die ihnen helfen, den Sieg raſcher zu
erringen, den Frieden und ihre Heimkehr in das Vater
land zu beſchleunigen. Darum, Jhr deutſchen
Frauen und Männer, zöger nicht! VBenutzt die
Goldwoche, um dem Vaterlande zu geben, was des Vater
landes iſt! Bringt uns jetzt Euren Goldſchmuck und
Eure Juwelen!

dung leerſtehender Wohnungen Der Wagiltrat

mündlich oder ſchriftlich im Rathaus (Zimmer 16) zu
melden, wenn eine leerſtehende Wohnung nicht ſofort
wieder vermietet ſein ſollte oder jemand glaubt, wegen
Einrichtung leenſtehender Räume oder Gebäude zu Wohn
wecken ſachdienliche Mitteilungen machen zu können.
Die Soadtwenwaltung beabſichtigt mit dieſer Meldung
oinen Uberblick zu gewinnen über freöwerdende oder leer
ſtehende Wohnungen oder ſolche Gebäude die ſich mög
licherweiſe zur Einrichtung von Wohnungen eignen

Die Abnahme der überlandbahn Merſeburg
Mücheln für die Styecke vom Gotthandtsteiche bis zur
Gasänſtalt findet am Freitag vormittag 8,06 Ahr ſtatt.
Alle diejenigen, die Einwendungen oder Beſchwerden in
Begiehung auf die Ausführumg der Bahnanlage vor
bringen wollen, haben ſich um 824 Uhr vor dem „Hergog
Chriſtan“ einzufanden.

Keine Zahlungen mehr an Kriegs und Zivil
geſangene in Nußland. Die Deutſche Bank teilt mit,
daß ihr mit Rüaſicht auf die Zuſtände in Rußland und
angeſichts der vollſtändigen Unterbrechung. des Poſtvere
kehrs zu ihrem lebhaften Bedatern augenblicklich die
Weitergabe von Zahlungen am de Kriegs und ZJivil

in Rügand unmöglich iſt. Wegen den

„Das iſt für die ausgeſtandene Angſt, du armer Ro
nald. Jch merke dir an, wie ſie dich gequält hat.“

„Ja, ſchlimm. Gib mir lieber zur Beruhigung gleich
noch einen Kuß.“

„Nein, nein, das wird zu viel.“
„Mir nicht. Und du weißt, ich habe einige Berechti

uns auf zäutlichſte Behandlung. Alſo ſchnell noch einen
uß.“

Sie küßte ihn lachend und ſagte dann ſeufzend:
ch möchte nur wiſſen, was Frau Hellmann über

dieſe Küſſe denkt, wenn ſie das ſieht 2“
Er lachte ſorglos.
„Sie wird ja eines Tages erfahren, daß ich dazu be

rechtigt bin.
„Ach, bis dahin kann noch lange Zeit vergehen.“

„Hoffentlich nicht. Jch muß dia fagen, Veva, daß es
mir ein ſehr üngngenehmer Gedanke iſt, daß du in einer
abhängigen Stellumg bei dieſen Amerikanern leben ſollſt.
Das muß bald anders werden.

„Laß dich das nicht drücken, Ronald. Es iſt doch nicht
zu ändern. Und ich bin ſo froh, daß ich in Kreugzberg
bleiben kann, in deiner Nähe und mit Tante Staſi ver
eint. Es hätte doch viel, viel ſchlimmer kommen können,
ohne daß wir es ändern konnten.“

Ronald ſah finſter vor ſich hin.
„Jch kann mir nicht helfen e. gefällt mir nicht.“
Sie hing ſich in ſeinen Arm.

„Mach nicht ein ſo finſteres Geſicht, Ronald. Vorläu
ſig liegen ja noch einige freie Wochen vor mir. Und die
wollen wir genießen, mit Georg zuſammen. Schön ſollen
dieſe Wochen werden ich freue mich unſagbar darguf.“

Ronald legte ſeinen Arm um ihre ſchlanke Geſtablt.
„Jch ſollte dir das Herz nicht auch noch ſchwer machen

mit meinen Gedanken. Biſt ein Prachtmädel, Veva.“
„Weil ich aus der Not eine Tugend mache

(Fortſetzang folgt.

n die Einwohnerſchaft de Anſſo nern ſofern



Zahlungen a die Gefangenen in ver Abdratne hofft die
wehen Bank demnächſt weitere Mitteilung machen zu

nnen.
Cinophon Theater. Der heute Abend ablaufende

Spielplan in dem beliebten Lichtſpielhaus in der Großen
Ritterſtraße konnte abermals vor vollbeſetzten Häuſern und
unter größtem Beifall zur Vorführung gelangen. Natur-
freunde berühra es mit Genugtuung, daß die Direktion auf
bandychafüliche Szenerien ſtets großen Wert legt
und entſprechendes bietet. So ſah man diesmal herrliche,
farbenprachtige Bilder aus der Schweiz bezw. der Alpen
weli, Jn dem luſtrgen Film „Comteſſe Stallmagd“ hatte
ein zartes Puppchen aus der Gejfellſchaft ihre Rolle mit
der einer Dienſrmagd vertaufcht, die ihr zwar nicht ſchlecht
bekam, aber immerhin auch nicht zur inneren Befriedigung
werden konn e. Naturlich gab es bei der Tätigkeit deefer
Stallmagd, die eine hervorragende Darſtellerin gefunden
hatte, viel und herzlich zu lachen. „Leidvolle Liebe oder
der Herzensroman einer Prinzeſſin war derzzweite große
Frlm betitelt, der die höchſte Spannung erweckte und in
dem gleichfälls die Hauprgolle durch eine erſte Film-
künſtlerin verkörpert wurde.

Tivoli Theater. Am Freitag findet, wie bereits
angekündgt, das Benefiz für den 1. Liebhaber und Tenuor
Hermann Weitze in der Operette „Der Zigeuner
baron“ ſatt. Bei der Beliebtheit, welcher ch der
Künſtler hier erfreut, dürfte es angebracht ſern, ſich recht
zeitig mit Billetts zu verſehen, um ſo mehr, da auch die
ſchöne melodienreiche Johann Straußſche Operette ihre
Anziehungskrafy ausüben wird.

t

Die künftigen Lieferungsverträge für Obſt und Gemüſe.
Die Entſcheidung über die neuen Gemüſelieferungs

verträge rit, wie die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt
minteilt, jetzt gefallen. Maßgebend bleiben nach wie vor
die Beſtüminungen der Verordnung vom 2. April 1917
über die Bewirtſchaftung von Gemüſe und Obſt, die nicht
geändert worden ſind. Auf Grund der Erfahrungen des
vorigen Jahres hat ſich jedoch die Notwendigkeit ergeben,
das Verfahren beim Abſchluß und bei der Genehmigung
von Lieferungsverträgen in einigen Punken anders zu
geſtalten. Für 1918 gilt nun folgendes Verfahren:

Auch im Jahre 1918 haben ſich die Bedarfsſtellen
Kommunalverbände und Großverbraucher) mit Gemüſe
durch Lieferungsverträge über das noch nicht abgeerntete
Gemüſe ſelbſt zu verſorgen. Zum Abſchluß von Liefe
xungsverirägen über Gemüſe im eigenen Namen oder im
Nasien der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt (Geſchäfts-
abteilung) ſind außer dieſer befugt; 1. Landes-, Provin
zial und Vezirksſtellen für Gemüſe und Obſt, ſowie das
Ernährungsaint für die thüringiſchen Staaten in Weimar;
2 wädtiſche und ländliche Kommunalver
bän de (kreisfreie wie nicht kreisfreie); 3. Großver
braucher unter beſonderen Bedingungen und nur
mit Genehmigung des für ſie zuſtändigen Kom
miunalverbandes, ſoweit es ſich nicht handelt um
militäriſche Dienſtſtellen und gemüſeverarbeitende Unter
nehmungen, die bei der Gemüſekonſervenkriegsgeſellſchaft
in Braunſchweig, der Kriegsgeſellſchaft für Törrgemüſe

s e der Reichsſtellei n ſt, Geſchäftsabteioder kontingentiert ſind.

Alle dieſe Seele rerennur mit Erzeugern oder Exzeugerver-Länden ab, nicht mit Vertretern des Handels als Ver
tragspartei. Dagegen bedienen ſie ſich des Handels als
Beauftragte. Verkräge, die Händler ohne Auftrag ſelb
ſtändig mit Erzeugern geſchloſſen häben, werden nicht ge
nehmigt.

r

Für unſere Hausfrauen!
(Lebensmittelkalender für Freitag den 22. Februar.

Für Haushaltungen
Ausgabe. Die für die zwei Wochen vom 17. Februar

bis 2. März beſtimmten Lebensmittel 50 Gramm
Sago, 50 Gramm Kaffena, 50 Gramm Preißel
beeren mit Zucker, 1560 Gramm Heringe und 50
Gramm Sktinte und 850 Gramm Marmelade
werden bis Sonnabend abend in den Lebensmitielge-
ſchäften gegen Abgabe der Quittungsabſchnitte Nr. 71
bis 75 ausgegeben.

Landkäſe: Pro Kopf. 50 Gramm an die Kunden
der Butterſtelle Näſhers Nochf. (Markt).
9 et e re 50 S e die Kunden derutterſtellen retzſchmar eumarkt und Näther
Nachf. (Markt).

Fleiſch und Fleiſchwarene Auf den Kopf
der Bevölkerung 200 Gramm mit Knochen. Gleichzeitig
Umtauſch der Fleiſchmarken.

Roßfleiſch: Bei Hoffmann (Obere Breite Straße)
von nachmittags 2 bis 5 Uhr für die Nr. 501 bis 800.

Friſche See fiſche werden von Donnerstag nach
mittag ab in den Fiſchhaudlungen und einzelnen Le
bensmittelgeſchäften verkauft. Abgegeben wird Kabel
n e 1 zu 1,50 Mk., Sorte 2 zu 140 Mk. das

und.
Brot und Zuckermarken: Jm, alten Rat

hauſe von vormittags 8 bis 1230 und nachmittags von
2 bis 5. Uhr für die Straßen mit dem Anfangsbuch-
ſtaben R bis einſchließlich 3. Als Ausweis iſt das Le
bensmittelheft vorzulegen.

Mücheln und Umgegend.
21. Februar.

z Großjena b. Freyburg a. A., 20. Febr. Von Ein
brüſchen in hieſige Weinbergshäuschen wunde
künzlich berichtet. Der Täter iſt feſtgeſtellt, aber noch nicht
feſtgenommen. Es iſt ein ruſſiſcher Kriegsge
S ngener von rieſenhagftem Wuchſe.

runo Grober in ſein Weinbergshaus gehen wollte, fand
er die Tür von innen verrammelt. Er drüchte nun ſo
lange dagegen, bis der dagegen geſtemmte Stamm nach
gab und er hinein konnte. Wie erſtaunte er aber, als

re Seelen hließen die Leſernngsverträge

Als der Land wirt

er Den Goligth ulberſtand. den Wſore das Weitee. Der Ruſſe hat e ver en eben
o in den Mederſchen und Klingerſchen Weinberg, ferner
ne den „Turmberg“ in Großjeng und in den Jägerſchen

Weinberg in Kleinjeng; hier hat er gelchmaunſt und ge
nächtigt und Meſſer, Gabel, Löffel, Teller mitgenommen.A m Leute arſe des Rittergutes Großjena ſtattete
er einen zweiten Beſuch ab und ſtahl hier Kochgeſchirr.
Der vben erwähnte Landwirt Grober fand in ſeinem
Weinbergshauſe unter dem Sofa verſchiedene aus den
Drebſtählen herrührende Dinge, beſonders auch Wurſt und
Speck. Aus dem von gebratenen Speck herrührenden Fette
und einem Stück Leinenzeug hatte ſich der Ruſſe ſogar ein
Licht gemacht. Als Feuerungsmaterial dienten ihm die
Weinpfähle.

Wetterwarte.
V. W. am 22. 2.. Teils heiteres, teils trübes Froſt

wetter ſtrichweiſe etwas Schnee. 238. L. Ziemlich hei
teres, trockene Froſtwerter.

Aus Feldpoltbriefen
Allen Merſeburger Freuden und Bekannten ſenden

auf der Fahrt nach der Weſtfront herzliche Grüße dieFüſiliere Karl Werner, Guſtav G nbehh, Max
Wege, Walter Schauer und Fritz Kummer. AufWiederſehen

Gevichtsverhancliungen
Die Ermordung des Kauſmanns Löwenthal in

Pirmaſens. Dieſer Tage begann in Zweibrücken vor
dem ſtandrechtlichen Gericht die Verhandlung in einem
Prozeß, in dem ſich zwei angeſehene Fabrikanten Vater
und Sohn Unter der Anklage des Raubmordes zu ver
antworten haben. Die außerordentlich verwickelle An
Sage richtet ſich gegen den 48 Jahre alten Schuhfabri
kanten Heinrich Gebhard und deſſen Sohn, den
25 Jahre alten Otto Gebhard aus Pirmaſens, als
deren Opfer der ſpurlos verſchwundene Kaufmann Walter
Löwenthal aus Berlin Charlottenburg betrachtet
wird. Am Sonnabend, 2. Juni v. Js., er wa um 1 Uhr
mittags, wurde L. zum e in einem Hotel in
Pirmaſens geſehen; er verließ es in Begleitung des jungen
G. unter Zurücklaſſung ſeines Äbergiehers und ſeiner
Reiſetaſche mit der Angabe, das Gepäck ſpäter abzuholen.
Etwa Um 38 Uhr wurde das Hotel telephoniſch ange
rufen und erſucht, die Sachen Ls. an den Bahnhof Per
maſens bringen zu laſſen. Jn der Nähe des Bahnhofs
gebäudes wartete nun G. jun. auf den Überbringer und
nahm düeſein das Gepäck ab. Nunmehr ſetzte die Tätig
keit eines L. ein, der gar nicht L. war, ſondern nach der
Anklage in der Perſon des G. jun, zu ſüchen iſt. Jn
Köln erſchien nämlich in der Nacht vom 2. auf den 3. Juni
zunächſt im „Metzer Hof“ und dann im Hotel „Exzelſior“
ein Reiſender, der zwei Meldungen auf den Fremden-
zetteln mit den Perſonalien des L. ausfüllte. Bei der
Familie des L. in Berlin lief ferner eine in Köln aufge
gebene Depeſche L's. ein, daß er erſt Ende der Wochewieder daheim einbreffe. Der Fremde verſchwa d alsbald

Zurückbaſſ mund AUberz'ehers. Ein gewaltkſames Ende des Mannes
wurde immer wahrſcheinlicher. Die Ergebniſſe des Er
mittelungsverfahrens und die Verdachtsmomente würden
hauptſächlich an Hand von Jndizien gegen den jungen
G. ſo dringend, daß am 17. Juni e deſſen Feſt nahme
geſchrithen wurde und am 19. Juni auch der Vater
unter dem Verdacht der Mitwiſſerſchaft in Haft kam. Bis
jetzt ſind die fortgeſetzten Bemühungen zur Auffindung

der Leiche erfoglos geblisben. Die Angeklagten erklär en ſich auch in der Verhandlung für ni t ch u l

dig. Zur Führung des umfängreichen Jndizienbeweiſes
ſind über 30 Zeugen und Sachverſtändge geladen.
Wegen Ermordung des Berhiner Kaufmanns
Löwenthal verunteilte das Schwurgericht zu Zwei-
brücken den Schuhwarenfabrikanten Otto Gebhardt
aus Pirmaſens zum Tode. Sein Vater Heinrich Geb
hardt, wurde wegen Beihilfe zu s Jahren Zucht
a u s und zehn Jahren Ehrverluſt verurteilt

Vermiſchtes.
Scharfer Kälteeinſall im Rhein und Maingebiete.

Jm Rhein und Maingebiete iſt bei ſtarken Oſtwinden
ein ſcharfer Kälteeinfalt eingetreten, und zwar 10 Grad

Der älteſte aktive Offizier der deutſchen Armee, der
Oberſtkleutnant Wentzel, Kommandant des Jnvaliden
hauſes Stolp, begeht am 21. Februar ſeinen 85. Ge
burtstag. Der Jub ar iſt der noch einzige aktive Stabs
offizier mit dem Eiſergen Kreuz 1. Klaſſe aus dem Feld
zug 1870/71 und der letzte frühere hamburgiſche Offizier
in der deutſchen Armnee.

Veſſere Einbrecher. Jn Zehlendorf bei Berlin wurde
n letzter Zeit mehrfach in Villen und Geſchäften einge
brochen, ohne daß man der Täter habhaft werden könne.
Das flotwe Leben einiger Schüter, deren Väter im Felde
ſtehen, führte ſchließlich zu der Feſtſtellung, daß fünf
Schüler einer höheren Lehranſtalt unter der Leitung
zweier älterer t ſtanden und die Einbrüche
verübten. Jm September v. Js. war bei einer S
von Alvensleben in der Helmſtedter Straße 17 zu Wil
mersdorf ein Einbruch verübt worden, bei dem Silber
und Schmuckgegenſtände ſowie Antiquitäten im Werte von
75 000 Mack geſtohlen worden ſind. Die Ermittlungen
der Schöneberger Kriminalpolizei meg nunmehr zur
Verhaftung einer 20 jährigen Charlotte W., der Tochter
ach Bawer Eltern. Nachforſchungen führten zur Verhaf-
kung der Diebin, die von dem Erlös ihrer Beute ein
flotdes Leben führte. Größere Mengen der Diebesbeure
konnten gefaßt werden.

Paderewſki als „Ehrenſoldat“. Der Warſchauer
„Gios“ erfährt gus der amerikaniſchen Preſſe, daß der

des dem ich en. Fehörenden Kofſers

polniſche Pianiſt Paderewfki vom Kommandanen der pol

wiſchen Armes n e e Ehrknſaldaten
nannt wurde. Dieſe ungewöhnliche Kriegsau e
verdankt Paderewſti ſeinen Verdienſten um die Mobi

unter den Polen in Ameriks. e
Neueſte Nachrichten.
Der deutſche Heeresbericht.

Berlin, 21. Febr. (Großes Hauptquartier
Weſtlicher Kriegsſchauptatz.

Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht
und Deutſcher Kronprinz.

Vielfach Artillerie und Minenwerferkampf. Ein Vor
ſtoß in den Argonnen hatte Erfolg.

Front des Generatgeromarſchalls
Herzog Albrecht von Württemberg

An der lothringiſchen Front war die Kampftätigkeit in
vielen Abſchnitten zwiſchen der Selle und Plaine geſteigert

Starke franzöſtſche Abteilungen griffen am Abend
unſere Stellungen bei Moncol. Rechicourt und Monan-
eourt an. An vielen Stellen drang der Feind ein. Unſere
Jnfanterie warf ihn im Gegenſtoß wieder hinaus und
machte eine größere Anzahl Gefangene.
Südweſtlich von Markirch brachten Sturmtrupps von

einer Erkundung Gefangene zurück.
Oeſtticher Kriegsſchauplatz.

Heeresgruppe des Generaloberſt v. Eichhorn.
Von der Jnjſel Mon aus ſind unſere Regimentker nach

überſchreiten des zugefrorenen Sundes in Eſtlandein
ger ückt und haben Leal beſetzt. Jm Vormarſch am
Rigaiſchen Meerbuſen entlang wurden Pernigel und

Lenſal erreicht. SBei Lenſal kam es zu kurzem Kampfe, in dem 500 Ge
fangene gemacht und 20 Geſchütze erbeutet wurden.

Woanden wurde durchſchritten. Unſere Truppen
ſtehe vor Wolmar.
Zwiſchen Dünaburg und Pinſk ſind wir
im Vordringen nach Oſten.
Heeresgruppe des Generals v. Linſinges.

Die Bewegungen gehen vorwärts An der
ganzen Front wurden wichtige Bahn und Straßenkndten
punkte beſetzt.

Row u wurde vom Feinde geſäubert.
Die Beurte

läßt noch nicht annähernd überſehen Bisher wurden
gemeldet

An Gefangenen: 1 Kommandierender General. meh
rere Divinonskommandeure, 425 Offiziere und 8700 Mann
an Beute: 1353 Geſchütze, 120 Maſchinengewehre, 4—65000
Fahrzeuge, Eiſenbahnzüge mit etwa 1000 Wagen, vielfach
mit Lebensmitteln beladen, Flugzeuge und ſonſtiges
unüberſehbares Kriegsgerät.

Von Lven anderen rtegsſchauplkätzen nichts Neues.
Erſter Generalquartierweiſter S

T. B.)

Berlin, 21. Febr. (Amklich.) Jm weſtlichen Mittel
meer erzielten unſere ABoote neue Erfolge gegen den
italientſchen Transportvertehr.

28 990 Brutto-Regiſter- Tonnen
ſeindlichen Handelsſchiffsraumes wurden von ihnen ver
nichtet. Unter den verſenkten Schiſſen befanden ſich der
italieniſche Dampfer „Harlaw“ mit Kohlen von Mar
ſeille nach Livorno, die bewaffneten engliſchen Dampfer
„Newminiſter Abbey“ (3114 Br. Reg.To. „Sturton
(4406 Br.Reg.To.) und „Eeliag“ (5004 Br.Reg.-To.),
der engliſche Dampfer „Aboutir“ (3660 Br. -Reg.To.) und
der italieniſche Segler „Volonta di Rio“, dieſer mit Kar
toſſeln nach Tunis. Vier von den verſenkten Dampfer
wurden aus ein und demſelben geſicherten Geleitzug, einer
aus Zerſtörerbedeckung herausgeſchoſſen. Von den be
waffneten etalieniſchen Dampfer „Harlaw“ und dem eng
liſchen Dampfer „Bboukir“ wurden die Kapitäne als Ge
fangene eingebracht. eDer Chef des Admiralſtabes der Marine.

Zum Sturz der BolſchewikiRegierung
Stockholm, 21. Febr. (PrivatTelegramm.) Nach

neueren Meldungen aus Petersburg ſoll der Sturz
der Bolſchewiti tatſächlich herbergeſührt worden ſein,
und zwar vdadurch, datz die Petersburger Sowjets eine
erhebliche Mehrheit ſanden, die die Wiederauf
nahme der Friedensver handlungen mit
den Zentralmächten verlangten. Während die
Bolſchewiki zunächſt dieſen Gedanken abwieſen, errangen
die Sozialrevolutionäre einen bedeutenden Sieg, der den
Sturz der ganzen Volſcheweki- Regierung herbeiführte.
eie es heißt, ſollen Trotzti und Lenin geflüchtet
ſein, doch liegt hierfür noch keine amtliche Veſtätiguttg
or. Jedenfalls kündigte Lenen im letzten Augenbl
um ſeine Poſitton zu ſichern, die allgemeine Am
aſeſt e für ſämtliche politiſchen Verbrechen, auch die gegen
die max maliſtiſchen Beſtrebungen gerichteten Ver
brechen an.

Neuer unabhängiger Staat.
Stockholm, 21. Febr. Privat Tales Aus

Petersburg wird gemeldet, daß die Sowjets des
nahezu 2 Millionen Einwohner zählenden Gouverne-
ments Kaluga ſich als unabhängiger Staat
erklärt haben.
Feindlicher Fliegerangriſf auf Mannhe m

Berlin, 21. Febr. (Privat-Telegramm.) Nach amt-
lichen Meldungen aus Karlsruhe wurden in der Nacht
zum Mittwoch von feindlichen Fliegern über Mann
heim 6 Bomben abgeworfen. Eine Frau und ein
Kind ſind verletzt. auch einiger Häuſerſchaden wurde au
gerichtet.
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